
Donnerstag den 13. November 1861.
Z. U32. i. (2) Nr. 2512, 2a 1(j2!»7.1

C 0 n cu r s - K u n dm ach u n g.
I m Bereiche der k. k. Landessteuer-Dircc'

tion für Croaticn und Slavonien sind einige
Steuereinnehmers-Stellen mit dem Gehalte von
7W Gulden, Controlloröstellen mit dem schatte
von «00 und 500 Gulden, Steueraintö - Osfl-
zialstcllen mit dem Gehalte von ^Ul» Gulden und
Assistentenstellcn mit deni Gehalte von MW Gul-
den erlediget, deren Besetzung provlsori,ch t-tatt

finden wird. , ^ ^. ^
Sowohl die Einnehmer als auch d.e Cow

trollore, Ossiziale und Assistenten suw ""psiichtet,
eine Caution im Betrage ^ Ichresgchaltes
entweder i.i Barem oder nnttelst ln Conventions-
Mün^e, jedoch nicht unter 3 Percent verzinslicher
Scaatsschuldverschrcioungcn, die letzteren nach
dem Nennwcrthe berechnet, zu erlegen.

Diejenigen, welche sich um eine oder die
andere dieser Dienststellen bewerben wallen, haben
deßhalb, und zwar für jede erbetene Stelle abge-
sondert, Gesuche einzureichen, in denen sie darzu-
thun und glaubwürdig auszuweisen haben:

l,) Das Lebensalter, wobei bemerkt wird, daß
Niemand im Staatsdienste neu angestellt
werden darf, der das vierzigste Lebensjahr
erreicht oder überschritten hat;

k) die gemachten Studien;
c) die bisherige Beschäftigung, und
<1) die sonst erworbenen Kenntnisse, hierunter

insbesondere jene im Cassawesen, dann im
Steuer- und Rechnungöfache. Hier reicht es
also nicht hin anzugeben oder auszuweisen,
daß der Bittsteller lesen, schreiben und in
den vier Species rechnen könne. Es muß
vielmehr nachgewiesen werden, wo und wann
sich der Bittsteller Kenntnisse im Wesen der
directen Steuern, in der Velzchrungssteucr-
und in dem eigenthümlichen Steuer- und
GlMIcnrechnungsfache erworben habe;

e) eine tadellose Moralität, wobei Jene, die bis'
her bei keiner k. k. öffentlichen Behöroe ge-
dient haben, den tadellosen Lebenswandel auf
eine vollkommen befriedigende Art durch glaub-
würdige Zeugnisse darthun müssen;

s) den bisher aus dem Staatsschatze oder einem
andern öffentlichen Fondc bezogenen fixen
Gehalt, ooer die Angade, daß sie in einem
solchen Genusse nicht gestanden sind;

ß) die vollkommene Kenntniß der deutschen und
kroatischen oder der slovenischen Sprache unter
glaubwürdiger Nachweisung, daß der Be^
werbcr in diesen beiden Sprachen sowohl des
mündlichen als des schriftlichen 35otträges
machtig sey;

k)die Fähigkeit, die vorgeschriebene Caution
in der oben bezeichneten Art sogleich zu er-
legen, well kein cautionspflichtigel- Beamte
zum Eide und zum Dienste zugelassen wer-
den darf, bevor er hinsichtlich des Cautions-
erlages nicht volle Nichtigkeit gepflogen hat.

Jene Bewerber, welche schon im öffentli-
chen Dienste stehen, haben ihre Gesuche durch
ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die Ein-
gaben und Belege pausen, und in den Einbe-
gleitungen sich auch über die Eignung des Bit t '
stellers für den angesuchten Dienstposten aussprc-
chen werden.

Dagegen haben Bewerber, welche kein öffent--
liches "mt bekleiden, die besuche im Wege ihrer
politischen Bezirksobrigkeit oder Bezirksbehördc
(Vice-Gespanschaft) einzureichen. Gesuche, welche
directe, also mit Ucbergehung des hier vorge-
zeichneten Weges an die k. k. Steuer-Direction
gelangen, denen somit die nothwendige Schilde-
rung der Eigenschaften und Aufführung von
Seite der Vorgesetzten abgeht, so wie Gesuche,
in denen die vorgeschriebenen Erfordernisse nicht
vollständig und glaubwürdig nachgewiesen sind,

können eben wegen dieses Abganges die von den
Bittstellern gewünschte Fol^e nicht haben, und
werden, um die Gesuchleger über den möglichen
Erfolg des Einschreitens nicht in Ungewißheit
zu lassen, jedesmal bei ihrem Einlangen erledigt
werden.

Der Concurs für diese Stellen wird hiermit
bis Ende November 185 l eröffnet; nach Ablauf
dieser Feist wird die Besetzung Statt finden.

^gram den 26. October 185!.
Vom Präsidium der k. k. Landesstener-Direction

für Croatien und Slavonien,
v. K a p p e l .

Z. «3« . "^ (2 ) Nr. 1769, uä 10122.
Concurs - Kundmachung.

Bei der k. k. Landessteuer - Direction füi
Croaticn und Slavonien ist die Stelle eines pro-
visorischen Concipisten, mit dem Iahresgehalte
von Sieben hundert Gulo?n und der !). Diäten-
classe, zu besetzen.

Bewclbcr um diese Stelle haben folgende
Erfordernisse glaubwürdig nachzuweisen:

<i. das Lebensalter;
d. die mit gutem Erfolge zurückgelegten juri

^ disch-politischen Studien;
e. die bisherige Beschäftigung;
cl. gründliche Kenntnisse der Steuerverwaltung

und der Vorschriften für die k. k. Eamm-
lungscassen und deren Oeldverrcchnung;

e. eine tadellose Moralität, wobei jene, die ge-
genwärtig bei keiner k. k. Behörde dienen,
den makellosen Lebenswandel auf eine voll-
kommen befriedigende Art durch glaubwlw
dige Zeugnisse datthun müssen;

l. den bisher aus dem Staatsschatze ober einem
öffentlichen Fonde bezogenen sinn Gehalt,
oder die Angabe, daß sie in einem solchen
Genusse gegenwartig nicht,stehen;

A. die vollkommene Kenntniß der deutschen und
der kroatischen, oder einer dieser letzter» zu-
nächst verwandten slavischen Sprache, unter
glaubwürdiger Nachwl'isung, daß der Bewer-
ber in diesen Sprachen sowohl des mündli-
chen als des schriftlichen Vertrages machtig
sey.

Jene Bewerber, welche schon im k. k. öf'
fentlichen Dienste stehen, haben ihre Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die
Eingaben und Belege prüfen, und in den Ein-
begleitungen sich auch über die Eignung des Bitt-
stellers für den angesuchten Dienstposten ausspre-
chen werden.

Bewerber, welche kein öffentliches Amt be-
kleiden, haben dagegen die Gesuche im Wege
ihrer politischen Ortüodrigkeit oder Bezirksbchördr
(Vice- Gcspanschaft) einzureichen.

Gesuche, welche directe, also mitUcbergehung
des hier vorgezeichncten Weges, an die k. k.

^andessteuerdircction gelangen, so wie Gesuche,
in dencn die vorgeschriebenen Erfordernisse nicht
glaubwürdig nachgewiesen sind, werden in die
Tabelle der Competentcn gar nicht aufgenommen
sondern unmittelbar zurückgewiesen.

Der Concurs um diese Stelle wild bis zum
20. December 185)1 hiermit eröffnet, nach Ab-
lauf dieser Fust wird unuerwei.lt zur Besetzung

! geschritten werden.
! Agram am 16. October 185 l .
Von dem Präsidium der k. k, Landessteuer ^ Di-

rection für Croaljen und Slavonien,
v. Kappet .

^ «24. :,. (3) uls^ir. 8777^15
K u n d m a c h u,n g ,

wegen Hers te l lung des Un te rbaues der
südlichen S t a a t s - E i s e n b a h n strecke über
0 e n K a r s t , v 0 n Obe r - I ^ ^ o e b i ö k v ä N .

I n Folge hohen Ministerial-Erlasscs vom,2s.
October l 8 5 l , Z . 5 I 3 3 Z . , wird dieHeisteUung
des Unterbaues der südl. Staatsciscnbahnstreckl

über den Karst von Oder - 1 . ^ 6 « bis X l ^ n u , in
einer Lange von 2672^ / , , Current-Klafter, im
Wege der öffentlichen Concurrenz durch Uebenel-
chung schriftlicher Offerte an den Mindest for del n«
den überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über«
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben.

1. Es sind die Kosten:
l») der Erdbewegung, Fel-

sensprengung und Anschü't>
tung mit 2«!1777st. 14 kr.

1>) der I « Bauobjecte . . tj2l>.276 ,, 5>« „
c) der 4 Tunelle . . . . 1,W7 349 » 4U »
<̂ ) der Wand - Banquet-

und Grabcnmauern mit . 42 874 „ 2V »
t.) der diversen Arbeiten mit 9.2U5 » 3» „
daher die Kosten der ganzen

Unterbaustrecke mit . . . 1,949.483 fl. 57 kr.
piälimilmt worden, von welcher Summe 5 " / ,
als das 8l,d 5 besprochene Vadium Zu leisten
seyn wird.

2. Die auf einen !5 kr. Stampcl ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis l . December
l8.',I Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: ..Anbot zur Herstellung des Un-
terbaues der südlichen Staatscisendahnstrecke über
den Karst von Ober - Î «.̂ !<'« bis X ^ u l , » " ver-
sehen, bei dcr k. k. General-Bau-Direction für
die Slaatöeiscnbahnen in Wien, WoUzeil Nr. 867,
eingebracht werden.

3. Jedes Offert muß den Vor- und Hunamen
des Offerenten, und die Angabe seines Wohnor-
tes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcrccntcn und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht enlsptechen, oder andere Bedingun-
gen enthalten, »verdcn nicht beachtet wcldsn.

4. Der Offerrnt, welcher seine persönliche Fa»
higkeit zur Auöführung von derlei Bauten bei den
Staatseifcnbahnen nicht bereits dargcthan hat,
muß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige Air
nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich ;u er-
klären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, Voraus-
maße, Kostenüberschläge, Preistabellen, allgemei-
nen und besonderen Baubedingnisse und die Bau-
beschieibung eingesehen, selbe wohl verstanden habe,
und sich genau darnach benehmen wolle, zu wel-
chem Behufe er die erwähnten Documente noch
vor der Ueberreichung des Offertes unterschtleben
habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der Gene-
ral'Bau-Dircction für die Staaiseisenbahnen zu
Wien in den vormittägigen Amtsstunden von 8
bis 2 Uhr zur Einsicht für die Offerenten bereit
gehalten.

5. Dem Offerte ist auch dcr Erlagsschein über
das bei dem k. k Universal-Cameral-Zahlamte
in Wien oder bei einem PlouinziallCameral-Zahl-
amte erlegte Vadium mit 5 Percent von dercn.e
näherungsweise ausgemittelten Bausumme beizu-
schließen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen L taatS-
paplercn nach dem Börscwerthe dcö dem Erlaaö-
tagc vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwcrthe annehmbaren Obligationen
der Acrlosungö.Anlchen von den Jahren 1 ^
und l839) erlegt werden. Auch können zu die-
M Behufe gehörig nach dem Paragraphe l3?4
des a. b. G. B. versicherte hypothekarische A b -
schreibungen, welche jedoch vorher in Bez'ehung
auf ihre Annehmbarkeit von der k. k. Hof- und
nicdcr -österreichischen, oder von einer H?rovlnzml-
Kammcr - Procurator geprüft und anstandlos be-
funden worden seyn müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Crgebmß der
Concurrenz - Verhandlung wird von dem hohen
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Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentli-
che Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des
Offerenten, erfolg/n. '' ^

Bis zu t M i - Entscheidung bleibt M r Hffev
rent, vom Tagendes überreichten Anbotes für das-
selbe, sowle auch dazu rechtlich vei bunden, im
Falle alö sein Alibot angenommen wild, den Vet-
trag hiernach abzuschließen.

7. Das Aatnum des angenommenen Anboteö
wird als Caution zmückbehalteu n erden, wenn
der Unternehmer nichr etwa ^waü ihm gegen be«
sond<r̂ s Elnschreiten^ frei stchl)/dje Kaution îu an-
dll lr gesetzlich 'zulMiger A i l bcheUcn will. !

^ Dic Madien od»r nicht angcnommineu Anbote
warden sogleich den Ojferenten zunickgcstclit welden.

Vou der < f General ,Vau-D i rec t j vn
Wl<'l, am 5<». Ociobet 1»»l.

der Strafsachen, welche oer am ,-. N M M ^ M i ^ M M M M ^ M ^ u Schwur-
gl.'richtssitzul'lg zligewiesen Pnd.

^ Titzungs- ^ ^ ^ . . .. ^ ^ Maatsan-
^ K a m . «nv Aufenthalte- Abrechen ^ O Vertheidiger
^ Hige a l t ve« Angeklagten - — ^ - - ^ - Z ^ watt—^- ^.. ̂  ,

I l7. u. 18. F l igeIar l . ron W'stphalen, Tovtschla^ a«nd2 O . ^ ^ ' ^ ^^'^V.-.
November aus Preußen. ^ ^ / Trauensteln Haucschitsch

2 l 9 . u. 20 Burner Fronz '"- ' ' ^ u ^ l M ! ^ ^nd2 ^ ^ , ) , ^ ^ ^
November sandige'

3 21 . u. 22 i?.rltva ?lnton dto. , ^ 2 '
5iovember Prascklliktr Ios.ph ^Mtrtritunq gt.- Sachvrr- dto. ^ ^ ' M . ^ack'

Kollel«: Johann g'n^kürft .^ ständige
)che Sicherheit ,. . . ^ . , ,

4 24. u. 25. Roglitsch Elisabeth Todtschlag Sach!,.r- dtst.l/, >, ,vv, Dvjiazh
November ständige

5 2«. u. 27 >lnkelle Frain. TlnkelleVa' öffentliche 4 StaatsaN' I),-. Cart
November lentin u. Issch Ioftph G^waltlhä^ walls.-Substi- Wu^bach

tigkeit tut Kapre^ ^ ^ ̂  ' 7 .
<i 28. u. 29. Ilatinscheg Maria Vctrug und ^2 dto. l > . Ahazhizh

Nov. , dani- c Mcrt»wng der , ._ . . , , . , . .
1 . Dec, ^ ! ! Vrruntreuung , , ^ ^ . ^ . < < ^ ^

7 2 . und 3. Wa l loch ' Joseph N^ub und I 5u .2 Ov i v . ' O l ^ . ' R u d o l p h
Deccmb<r Übcrtr.tung des Eachuci- Trouenliern ^ ,

Diebstal'ls ständig« ^rouenlierft , ls ̂  ZH1 (?

8 4. und 5. «lisckat-Valentin, von Hra- Todtschlag 8m,d3 d t o . " " ^ Al)azh'ich
D.ccmbil stz,, Hetz Umgebung L^.. ^ H " /

9 6. und V Malze Johann, von "pod dto. l"u. H ^.^ sU
D.c<mber stranjo, Bcz.Wane'bera ^ ^ 7 g 7 ' .»autsch'tsch

Laibach den 12. Novcwber 1851.

Z. 643. !, ( y ^ Nr. 22478.

K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k steirisch-illyrischen Finanz.Lan-
des-D>rectil.'n wird mit Beziehung auf die, in
dcn Amtsblättern der Grah.r«, der Klagenfurter,,
Laibacher- und Wicncr-Zeilung unterm 7 Octo
der d. I . N l . 241, l 2 i , 239 und 2U73 ^
enthaltene Kundmachung, Z. 2WU3, zur Kennt-
niß gcdrackt, daß wessen des nicht entsprechenden
Erfolges der crst.n und zweiten izoncuirenz.Ver-
handlung üd«r die Verfrachtung des Tabakma-
teri',lH und anderer Oi.fällSgegenständc von Für-
sten fcld nach Gratz und zurück, für das Sonnen-
jähr lO7,2, or<r sür die dr«i auf^r.andtr solg.'n-
ten Zont-.cnjahre »852, ^853 und Itt54, durch
eine erneuerte ^cncurrlnz milt.lst schriftlicher
Offerte, lin v.rt:agmaßigtü U.beleinkommcn nach
den nämlichen Bestimmungen und unter dlns<l»
den Bedingungen, welche m d,r Kundmachung
vom !5 . August und 7. October d. I . enthalten
siüd, zu erzielen versucht w r̂deu wird, wozu
dkjnia/n, w/lche dics.S 2la,',sportgesch<5st zu
übernehmen beabsichtigen, m>t dem Beisätze e»,,-
geladen werden, daß die i» eluem Jahre zu ver-
führende Quantität im sporcogewichle von Fär-
stenfeld nach Gratz, in beiläufig Ellflauftnd Ient^
ner, und von Gratz nach Fürstenfeld in beiläu-
fig Sxbenhunderr C.'ntn.r bO^hen dürst,, und
daß d>e vetsiigtlten Off.rt, mit der Aufschrift:
„Anbot zur 2abakmat<rial-V,rfrachlunq von
Fü'rsttl,f<ld nach Grah und zurück", bis vierten
December l 8 5 l um l2 UhrM.ttags, im Prä-
sicial«Bureau der k. l. Finm-z^ande«-Direction
für St.iermark, Krain und Kärul,., tlnzurei.
che„, rder d>s oahln einzusenden sind.

Grah am 6. November 1851.

3. 644. s ( l ) Nr. 4345
K u n d m a ch u n g. - ^ >: ^ !

Nachdem die k. k. Postmeisterstclle in Scssana
in Erl.di^ung gekommen ist, wiro für dieselbe
anmit der Concurs eröffnet.

Pie Emkünfte dies,r stelle besteh,»,:, ^,..
^) I n «in.r Bestallung ron jahrlichen 2M»' si
2) O.n<r Bnh lf< jährlicher . .. .. 1W^ »
3) Einem Vorspannspauschale Ho^ " ) , !..

jährl-chen . . . . . '/ V N 5 ! ^
-t) I " 5°/u Fahlpostpctto-Anth.'>le, . i

welche be.la-uflg . / " ! " « ' t z ^ , M ,,
jährlich avwerfe:, ,<.^, ...„1 >i ,, - ^

5) I n dcn, Bezüge der gesetzmäßigen
R'ttgelder fut ärar-sche R i t t e s " ' j
wclche für d.n gegenwärtigen Post- ^ '
Meister im Verlvaltuügujahre l « 5 l
deilällsig, lme folgt, sich helHubft'!3i^
gestM haben:
BriefcoucierR'ttgeld^r . . . 4ttUU „
Rutgelder für Malle und Sepa-

ratsahrten . . - 15MW >.
tto » Extrapost mit stun-

denpaß . . . 2W .,
dto » retour abführte ära-

' ' rische Wagen . . 4W .,
zUorspannSgebühlen zu den Malle»

fahrtcn 8W>,,
Postlllous-Trinkgtlder bei Malle- i

und ^ourierfahrt.n . . . VW !,^
<j) I n den Bezügen an Privat-(3r- !

trapostritten, welch, im Verwal-
tungsjahre l 8 5 l b<'iläufl,z betrugen <Ml ^>i

Daher zusammen mit den fixen
Bezügen eu,e Einnahme von . . 22645, ft.

Dageytn ist d,r Postmeist.r, welchrr gegen
Dleustvertrag angestellt wird, verpflichtet, t in.

(Hautwn von 2 W f l . bar oder hypothekarisch
zu lesten, den Dienst srlbst »der durch einen n^
pli ' l l l ! ! und beeî cten Exprd!ti?r zu besorgen, die
»ötyig^ Amts nid 3talll^l,alltar<>n deizustells",
u>id die )ln>t6»'l f>.'ld^1 niĵ s/-.>u-,b.'Ürc'teî .

I n dcm Postli^Ue sind I « diensttaugliche
3ug:Mrde zu unterhalte!,, üoerdieß noch 2 qc-
dcckte Kol>sch<n. 2 ung.dcckte und 2 ordinäre
ll>l!̂ > Bn^postivägcn bel̂ uschaff l̂.
^ ^A^ .^'iverber um diese Dienststelle habcn

ftl>'A'gchöls,q belegten Gesuche, unter Nachwvi-
Wig" lhr^ A!d^), chrcr blsh^lge» B^schaft^ung,
ihr.'ü Wodlo^haltenö. so wie ihrer zur Ueber-
»,ah'::e dieser Postst^i^, erforderlichen, Vevwö-
g„.sulnstäli0c blb lä„gl'tt'nö l . Deceml'ir ^ 5 , l
bei cer gefertigt»« Postdirlction einzureichen, dci
wvlch r̂ auch die »läh^cn V.rtragübedingun^n
l̂nssls.hen welden können.

Die k. k. Post-D^ctwn. Trieft am 8. No,
vcmber 1 8 5 l . -, .,̂  ',,

Z. l3tz>.' ft)' Nr. 52i,4.
..,' E d i c t .

^, ^Hun Fem.' l^ k. Bezirtsgerichte Lack wild Velannt
gemalt: M sey üdcr Atisuchen der Erben ii» die
sleiwillige F<?ilbjetu:ig der zum Verlasse der selige»
Fragil Aioisiai Gerdez gehorigeii, im Grundbuchc des
St^dtdominiums Lack»ul) Urb. Nr. !̂79 volkonnnen»
den Realitätt», als: des Hauses in i»ack, Verstatt
Trat te Confc. Nr. l , deö dabei blsindlichen Gar-
tens lind ^cr d îzu gehöngen Waldanlhcilc, im Schä»
tzii'igsivslthc von 5-lO fi. gewilliget, und zur Vor»
nähme dtrsclt'eu die Tagsatzung auf den l0. DeccM'
ber l. I . Frilh um 9 Üyr in o.'r hicsigzn Gerichts'
kanzlci angeordnet wordln.

Die Kau^ustigcn werden hiezu mit dem Beis^he
eingeladen, daß der Onmdbuchs<rtlact Ui>d die Üni'
tl)Iloli?dl'rings!iiffe h^eramts zî r Eiilsicht erliegen.

Lack am 6. 9lovembcc l 8 5 l .
^ ,., Dcr k. k. Bezirksrichtcr:

^-^cks Lev i t schn ig .

Z, I I 6 9 > ! C Z 5 ' d , Nr. ,55^H
>^,5 -^1 u.'.tt< E d i c t .
, ^ . , , ^o i f dem k. k. Gezilksssklicl.te l'ack wird bxtt""^.
!ie>na6>t7 E l̂ l,ad>- Aiilon iütar von Kcpviunir/H^"'
'^ir 30. um di>! Einleiluug dir Tl,'dts<rtläl»ng ^^ '
über 30 Iahrc adwesendeu Anton T r " " ! , / ' " " ^
sche Haus Nr 19, grbelm, worüber fül oci'
sendt̂ l Herr M a t i n s 0,dlak,Dü.g<rm«i,l1el w 4 ^ ^ " '
<ils <Zln^tor blstcllt wlndc.

Anwn Tiaul , wi l l , H«n>nach vurgcladel', binntl»

Einem Ial>re zu tischcin,!", ^er das Gericht ans «ii,e,̂
andere Art in die Hc,i»t„iß stilles Bebens zu selM,«
widrigens dasselbe aus weiteres Anlangen zu smiee«
TodescrklälUl^ schrcitei» wird. «

Lack am 30. October l 85 l . ^
' ' ' Der k. k. Bezirksrichter: Z

L e v i t f ch n i g.

3. lZ6 l ( I ) Nr. 3725'
5^—>, . ^ .> .— E d i c t .
l '' n iyik, t^m'k. k. Bezilkögerichte l . Classe in T M '
fen'wfsd dlkannl gemalt: Es sey von diesem M '
lichte aus knsllchtN des Johann Vodisä,ck von M "
riathal, noll'illii des Johann, Anton und der Mal!«
Kovai^ gegen Franz Sctüttmk in l)nl. Kreuz, wegen
schuldiges »8l f!., in dir öffentliche Versteigerung der,
d^n (3rlquirlen gehörigen, cms 353 fi, 20. kr. a,c-
schätzte,, dem Griindbucke des Gl'trs Scbwarzcndack
«l,n Dom Nr, 5 iiilie^nden Realitäten in liciligen
.Nrtuz gewiliigrt, und hiczu drci Termine, und zw<U
.̂ üf dcn 29. November, den 24 Deccmbcr d. I . , lü'd
IN Iaüller l8.)2, jedesmal >>m l0 Uhr Vormittags
l'or dltsem k. t, Bezirksgerichte mit dem Beisetzt dê
i^M'Nl wordcn, dasi, wen:» licse Ncalita't weder i'el
d.-r ersten lwcb zwetten Feilbietungßtagsatzung ntN
dcn schätzUiigsdetrag oder darüber an Mann gt-
dlacht wlrden io'cnttr, selbe bei der dritten cnl<1i lül'
N'l dem Schl'tzungsdetrage t)int̂ >»qegeben werdet
würde. Wo livilgens den Kausiustigen frei stciil'
die disß^lligen Licitativnsbcdi»g»isse, wie auch c>'c
Scbätzunq i>, der dicßgerichtlich.n Registratur zu ds«
a/wöl)l,lichl,l Amtsstunden,,eiiMsehtn und Adschr^'
ten davon zu verlangsn. "^ '" ^ '

Von dem k. k. Bezirksgerichte Trcffln am ^ ^
October »85 l .
^ ^ — . — ^ — . ^ . , 1 ,^ . i — ^ 7

^. »356. (2) ! ., !, . Nr . 5 l ' ° .
', >!'>ck' ! . ^ , ! T ' ! E d i c t
^U l»^V i i »b (»1 r ^ fu^g der H ie r lassensch a f t s '
j ,s l l , i^ nil's?. G l ä u b i q , ^ ^ '
- >Vvl d'nZi k. k. B^ i l ^e l i c ks , Lacl hal^"
^U< Di»ienv^en, wrlch, an di, V<r!>isst!'fch"^l t ' '
den >4. Al,t,ust b. 7̂ . velft^N'ei.<!l Iohaim Verzh' ^
Ä.inchllditls von tra l la bei Haucken H^us'- I^ ' ^
^ls Glalchz^, tmr Fo.dtlUng zu ̂ l len da^en. ' ^
Anmeldung u»id Darchuungdt,s,lven den 5. ^ " z jt)l
I. I . f'üh um 9 Ulir zu erscheincr,, oder blS oaym
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Anmeldni^sMich schnf lich zu überreichen, widliqen5
dic'en G l ä u - i ^ n , , ^n die Vr.lasslnsch m,, wenn
sie duick die N ^ h l u n g dtzi a„Hcm.ldet!«n Foideru»,
gen erschöpft wurde, fein wciierer Anspruch luss^ds,«
als info<e,n id'^n eil, Ptandltchl gcdlihn. ' ^ ^ " ° " !̂

^^ck am 3 l . Oclober l 8 5 l . / ü i i l ^ ^ ^ " 0.l^ '
Der k. k. Beznkslichker:'

üeu i l sch t, i g .

Z. «3 .2. (3) ^ " " " " " ^ " Ä ! ^ ' ? M . >
V d i <- t. ^ . ^ -,, .

Vom k.k. Bezirkssselichte Planina wird ^kannl!
gemacht: Es seyen in der Erccu.!0!,s!.iche^^ Georg
Opeka von Niederdorf, wider McUm'as H e ^ s M
Kaltenfeld, weu«n <,us dem Uslheile'upM^s.M-'
cember !846, .̂ .. 57)2 ,̂ schuldioc. ^ O ! W / . , V « -
<:., die Tentiii'.e :lir cieciüiv.ii FsiidieinM ^'^">"«
Grundbuche der Sittiche! .N^rsserqill ^ l>/ -Ml l l3 ' l>L.
55 v0>,kl'„l,ne:,0,-, Drci, i lbl l l Hl,l,'e, l-ez^N.!' dcr ouf
den ^rccuten ^eigl-währ^n H/lln,', ' " ' ^cka,),!!!^.^-.
w.stbe Von 721 si. li kr.. c:n' d.l' ^ ' '^r^cin!'»,',
dei, 24. D^cemder ,85 l u-'d o^., 2 ? , ^ > w ^ r , l 8 5 2 .
jedesm.,1 /;su!' 9 bis l ^ ^IN im 0>le K>iüe,i,ci^
mit dem ,'l,,!)anac andc'aumt worden^ daß d,e Me>,
l'täl dei de, 3. T ^ s ' - ) " ^ "" 'b u.t^r dem Schaßu.aF

und d>e >li,inuious!'ep>r>simsse, 1,^^rvelch,n ^ d,^
Verdi-Wli^keit zum Erl^qe des s^d-ums p,'. 80 f!.-.

Mensch e . ' . ' ^ ' ^ N " ' N n ^ j ^

Z. ,352. (3) ' ' ''il-W n^-'^s^o l ^ l ^ 7„5N, . 293^.^

E'''d^° i^' cl>^. ?.'?l/ ^.!n^?liißi!l,zl '̂

wird d e r ^ ! , ! u ^ m ^ c k l ^ M <. mu (züi5 .5 .' 7)6'

Es fty über Ansuchen Ve3 ' Ip feM"Wl^ i^ , ' vb i i
Tschepkicd, <Uß Hevl'Ümächti^tsr des Markuö M>ch>-
litscl? v^n cbcnd^i, wider >Äcor<i Verderber von Oocr'
l?erl?, tveaen aus dem geiicküichen ^erqlei^c nom ! .
Octodcr !8^>9, Z, 956 schüldiq.', 33 si. 20? st. «. «.
e., in der cre^n. Feildislung dc>, dem Letzten, gehö-
rigen, im ^lnndl)ucke d«r' bürm^ligen Henfch^fl Pöl- !
land 8,ili. lttt^l. Nr. 9Y vo,kcminend^!l Cmvit7l»>l^
Hübe in Obesdev^ im gcnchllicdln Sckäi)U:»pM'lsllve!
pi-. 26N fi. qcwillige', u id es scye^ lm^ ! die Taq.-
satzun^cn a»f d,tt' l . D^rml'c!' ! . ' ? , . 7. ^ n n e ^
und ,4. Fel'sl l^ t852, jlde5n,^l ^'ÜI) 9 l!hl >m'n!
del Re'ilital - mir dem ^ichin^e cin^cordun lv^r,- ,5
daß dic- Ne.,Ii!äv d Ä ' ^ r ^Me i^ A>^ z lvMl^Fc i lo i .
tung iinr l!,n i ' ^ ^ ' M ^ l ^M^LäMn? ,MwMl ) . , dei
der drillen abek"''!M M i^ r 'dcn i ^ l ^e is ' i unw i^^ rb^
werden wiivdc, ' ^ . ̂

Wovon dir in^
Kennir.iß c!ssc'.»l »vevden, daß d«3 EchiiM>'sitP<lN>.^
cvll, der Vrundduch^erlract unß vie ö iMn ion ! ' ^ . '
dinqniffe läßlich bierallns eln^'srhe?! we>de^ ißmicn.!

T.!'5e>ncm!'l am 3. Sel'teinb^ 1^5^. '^" ^ - ' ^ .
^ ' ->^ .!^^,vÄ—3i"^mo"^?>8

Z j3^>7. (3) - ' . - ..t , , .̂  - N l . 3656.
E d. i , c , t.

Vom k. f. Bczi'ksgcrichlc Slcin wird hiemit
bekannt stem^äu: f

(3s sey über Ansuchen dcs Herrn Dom. Joseph!
Orel oon ^.ndac'l', w^ien ihm/pom Herrn Paln.nn
Mihcliisch von Wo!fs5ach aî ö dem qeticktliclien V.r^
qleicke l̂ clo 23. Kcptcmbrr l850^N>> ,l6<)9. nock
schuldign l 4 2 f l . ^82.^ k'l. e,/». o.'ü^/pje^ersciUivc
Keilbietu!^ der dem ^ e ^ e . n ^ M j Z c i ^ M ^ l M f ^ i
Und ;, w n der im e i' e in a I i c> e n ^i r ftn d b l̂  ch ?. zd c ̂ ^ ẑ l M !
Wol'kil'iicbl, «»!». l io^t . Nr, ^ . vp!kom,yicl^eM,U!'ld<!!)^
Haussen ^ l i n^ Hnde, im ^crichUlch orj?qb,e,n<et, .MN-ia?>!
,HUNg5wei'!l,e pi', l f t88f i . uitt' der «oei, d!esem'<ÄN!i!d.
bucde »nli. Ii««t,')l'r. l 5 cinvr,lcil'len, aenwtt^b,al,t
1093 fi, 5 k». gl'scdäl'ilen Mablmükle s.nnm? G<und!
bewilliget, u d , " dr^ ' , Vuni,,dme dic T>n;s,i!>l<„^ >
anf den 9. D e c e m b e r d. I - , ^ den 9. I . ^n n o r
und den I I . F c b , u , i r k. ^ . , iedet'!^'l ^olmi,u,i,<zs
9 Uhr i» lncu WoÜsbachmi! dem ^m,;ye .aliHeorp,,!
net woldcn, daß dilftlbcn bci der .^dliiten Fe'lbie,.',
tunq 'Mcb unter dem Sch.^ul>gs,welij)e l>!l,!anges,e,>
ben werden. , ^ ,.z.. ^^iP . ^ ^ . ' . t

D>-.5 Sch^yun^sp,oto,oll, d^rMm/d^^s^^fz,
Und die ̂ icitcuion^drdniqnijse. tonnen bleianÜK in den
aewöhnlichen ?lin!ssiu^d,eli l,?l^2rdcsman!^ ein^sel-e!»

^ ^ _̂  , ,^>," ̂  ^ ^ ^ . ^
Z. l!^38 (3) E d , c t. Nr. Z833.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte LatMraß wird
hiemit bekannt gemacht: ^ >a,Kl ^

Es sey über Ansuchen der Iih'ol ' Stergsr'schen'
Pupillen von Feistenderg, vertteten d M c h ^ s H V ^
MÜNder Frau Antonia Sterger und Herrn Fran;
Hafner, wider Iof tph Hridar von h. Kreuz. M i o .
aus dem gerichtlichen Vergleiche <!,!«. l ! l , Defcnl.'
der v. I ' , Z 2391, schuldiger N 0 ss.., ^ , ^ Z . ^
Inttressen, der Klaaskosten P ^ fl.^30 5 r . . ^ «.>«.^
die executive Fcilbielunq der,.?dlm, Joseph HfidVz
gehörigen, im Grundbuche des^Herrschaft Chmn°««M
Hart 5,il> Urb. Nr. «5 vorkonnnenden,, g^ichtlich
auf 381 f i . 40 tt. bewcrthetm H^lbhube, und der

eden VwisMen cigenMmiicyßi^ ^erWlici^ auf .̂«z ^ ,
qlich.ihsm FahrmFr ^brwjUlWt und di> LjorilHiiMli
delsc^eu M ^^,,j>. lHecem^r,, l8»l> ,,qd!f t^id^.f
Iänntt I^ZH, «Ad t>^. 9̂  ,Hchruar. I3H2 ",^pcv
öcr Nealiiat ,l,li,d. ,deL ^ m H . -
tags 9 Udr M!t dcm >̂ ŝc>tze an.acor5rNl worden.
duß rie ol''^,i in (5rcculiol, gs^grn.'!, Driest, bei
der' srl^n »nd zn'?!tev tF^iN^fM^agsatzl i /s^^l ir

um oder über den HchatzungSwerth, bei d,r dritten
altzr ,̂uch- ^wlter^vemse^t». njtlden hint^ngegeben

Das Schätzunqsplotocoll, dsl Grundbuckser-
^ M W^^.Wi^tous.bFdinZn'isse. tonnen hielge-
- ö ^ i ü ' ^ . . ^ . ? liewshyllchen Amtsstundl^ emgesehen

" ' K . ^ B^.-G,richt Landstraß am i l o ^ V t . I 85 l .

- ^ ^ ^ ' ^ ^ . ^ l G 4 < ^ ^ ^ « 2 ^ - ' ' " ' " ^
untcn benannter I nd i v i duen^ wclche in Folae. des auf dicselden «pfa l i 'n .« n <-^ « ^ , . ^ ^

^ ^ u ^ w , ^ Jahre, .85..^^, ̂ f^e ^ e ' N d ^ n i ^ H ^ 3 " " " " "

Ort«l,eme.ndeA!ich: ' ^ , ' H " > mo« „«<.«. ,i

O l ' t ö g o m e i n d e G o l - "

c t l ^ . ^ , , (l) « °^9 . ^ M x i H N'cht ,Uschienen.

Ort sHsse ̂ Mfo^.' ^ e H M 9)j.W ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ? ^'" ' i / ^ " HmG ch,n 'aj„
15 .I^^.^W^iiwm,M8^ «<6 -^ 'chlMrschi ̂  ."«z? 7^"^ ̂ ' ^ ' " ' " ' ' ' ^ '«ö^

^ OrtsgVMleindrf G'rvßdo'r^suüz«^ ^"nnch j l«:n? - ^n,Z„ , i l ^ „i,u>tt

H.M?M^MO ^ - 0^ ^"bd HUM ^gtt . „ 7 ^ ^ ^ ^ „ , ;^^ ^ ' ^ '
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Z. «5«, (l«) ^ " " " ^ ^ ^

c ^

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 16. Ma i d. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ! Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrtvou »««n,.,^ Personen Abfahrtvon Personen <««»...^
derHtatiou ^ " ^ « s Zug i der station Jug Poftzug

Stund. Minnt. Stund. Miuut. j Stund. Minut Stund. Minut.

Mürzzuscklag Ä. ^5 Früh 3. — Nachm ! L a i b a ch 7. 30 Abends 3. 45 Früh

Gray 8. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i t i . ^0 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g l0. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nack""

C N l i 1. ^5Nachm. 12. 50 Nachts ' G r a lz 6. 15 Morg. 5. 30 Abends!

B e m e r k u n g . M i t den Post- UN? Pcrsonenzugen werven Passagiere von Uno nacd allen Stationen beföroert.
Das Reisegepäck lst den größern St<nionen wenigstens ' / , Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden foll. M t t oen Lastzügen werden keine Pas<
sagiere befördert.

Z. 1362. (3)

T a r i f
über die, von den Handelsleuten, Kramern und andern Verkäufern an hiesigen Jahrmärkten, zu entrichtenden Markthütten-

uno Standgeld- dann anderen Gebühren, vom ,. November ,85i angefangen.

G e b ü h r c-kälnl.'̂
Gebuhr für "

von I4taglgem von :uaglgem h^ Aufbe- bühv
Markte Markte walnuna

4 5im« H""« H^n Haltten «"« .ahrmattt

fl. j kr. fi. j kr. fl. j kr. sl. > kr. si. > kr. f l. j kr.

I Von einer Markthütte großer Gattung . 8 — 4 — 4 — 2 — 1 2 —
2 „ ,. detto mittlerer detto . , « — 3 — 3 — » 3 0 — 40 I — Bei den 3täg>
3 „ „ detto kleinerer dctto . . 4 — 2 — 2 — I — — 2t) I — genMärktenent-
4 „ „ Halbhütte auf Cavalelten zum fällt die anqesetz-

Schließen 3 — l 30 1 3ft — 45 — 2N — 4N te Wachtgebühr
5 „ einem Stand aus Stellagen für Krämer — — 1 — — — — 3tt — 20 — 20 nur auf den Hal-
6 „ „ detto für Lederer. Kürschmr lc, — — I — — — 30 — 20 — 20 den Betrag. Die
^ „ ,. detto „ Hutmacher . . . — — — 40 — — — 20 — 20 — 20 Aufstellungsko -
8 „ ., detto „ Schlosser, Riemer . — — — 40 — — - 20 — 20 — 20 stcn für dic frem-
9 ,- „ detto „ Eisenwarcn jeder Art — — — 40 — — — 20 — 20 — 20 den Hütten wer-

lO /, /, detto fürSchuhmacher, Strumpf- > den von den Ei«
Wirker. Parapluiemacher . . — — — 30 — — — 15 — 20 — 20 genthümern der«

l ! „ „ Stand für Näqelhändler . . — — — 20 — - — , 0 — 20 — 20 selben entgegen
, 2 „ „ detto für Tuchhändler . . . — — 1 — — — — 30 — 20 — 20 der Stadtcasse
13 „ „ sonstigen Stäbchen . . . — — — 20 — — — 10 — 20 - 20 vergütet.
!4 Für die sitzenden Krämer mit Spitzen, Schach-

teln :c . . __ ^_ — ,(> ^ . — —. 5 _ _ _ _ _ — „

Stadtmagistr^t Laibach am 13. September 1851.


